
Disziplin

Disziplin
F. 1 Zucht, Disziplin: dea hod koi Disziblii in Lei 
Altfalter NAB; Diszapliin brAun Gr.Wb. 94.
2 †Geißelung: „Sich die Disciplin geben … sich 
selbst mit einer Geisel auf den Rücken schla-
gen“ WeStenrieDer Gloss. 107.

Etym.: Mhd. disciplîne stf., aus lat. disciplina; Früh-
nhd.Wb. V,805.

WeStenrieDer Gloss. 107.– WBÖ V,110. M.S.

Titel, †Titul
M., †F. 1 Titel, Namenszusatz: °dea büld si wos ei 
mid sein Titl Neuhs NEW; Es läßt’s der Titel 
nicht zu Baier.Sprw. II,134; Deszhalb ist sein ti­
tel … awß krewtz gesetzt. jhesus nazarenus rex 
judeorum bertHolDvCh Theologey 388; daß er 
… den Titul eines glorwürdigen Reuters erhal­
ten SelHAmer Tuba Tragica II,187.– †Übertr.: 
Darum wern ietzt deini Thitl auf das Dach hin­
auf gehengt [beim Haberfeldtreiben ein Mistwa-
gen als Zeichen der Schande] Vagen AIB 1834 
Queri Bauernerotik 85.
2 †Buchtitel: Daß man aber disem Büchel den 
Titul voran gesetzet: Marianischer Gnaden­
Psalter G. mAyr, Marianischer Gnaden-Psalter, 
München 1738, B2r.
3 †Benennung, Bezeichnung: man kan ein sol­
ches lästerliches Kebs­Weib … nennen einen le­
bendigen Teuffel/ doch also/ daß dieser Titul 
sich … auch auf die unzüchtige Ehebrecher … 
schicken soll SelHAmer ebd. 177.
4 †Abschnitt, Absatz: mit disem Marianischen 
Gnaden­Psalter/ welcher bestehet aus 15. Titlen/ 
oder Gsätzlein G. mAyr, ebd., B2v.
5 †Pünktchen, Tüpfel, diakritisches Zeichen: 
Apicem titula Tegernsee MB 11.Jh. StSG. II, 
762,1.
6 †Ursache, Grund: so ist ihnen die Höll aus 
doppeltem Titel gewiß/ weil sie sich grob erzürnt 
und übel angesoffen SelHAmer ebd. I,235.
7 †Pfarr- od. Filialkirche: Titulo titalun Tegern-
see MB 10./11.Jh. StSG. II,118,68.

Etym.: Ahd. titula swf., titul stm, mhd. tit(t)el, aus lat. 
titulus  ‘Aufschrift, Ehrenname’; pfeifer Et.Wb. 1434.

WBÖ V,110.

Abl.: titeln.

Komp.: †[Tisch]t. gesicherter Lebensunterhalt, 
dessen Zusage vor der Priesterweihe erforder-
lich ist: „Im Jahre 1417. cedirte Niklas Redin-
ger zu Hofkirchen [VOF] seinen Zehent … sei-
nem Sohne Hanns zu einem Tischtitel“ 
bucHinger Passau II,241.

[Friß]t.: Frißtittl „Vielfraß“ Chiemgau. M.S.

†titeln
Vb., mit einer best. Anrede ansprechen: gar koa 
Wunda, wenn ma … di … koan gnädiga Herrn 
titlt! ScHlicHt Dorftheater 77.

Etym.: Spätmhd. titelen, Abl. von → Titel; pfeifer 
Et.Wb. 1434.

Komp.: [an]t. betiteln, beschimpfen: åditla Naab-
demenrth NEW. M.S.

dito, †detto
Adv., desgleichen, dasselbe, ebenso: „gute Unter­
haltung!“ „Ditto mit Fransn [Beiwerk]!“ Pas-
sau; 1 Verschlägel [Kiste] mit Böchcränzen, 1 
deto mit Lunden Neuburg PA 1729 ObG 18 
(1929) 296.

Etym.: Aus it. detto, Part.Prät. zu it. dire ‘sagen’; Klu­
ge­SeebolD 207. M.S.

Titsch, -titschen
M. 1 (alter, platt gedrückter) Hut, °NB vereinz.: 
Dietsch Passau; Ká˜st dei˜n Dütsch nét âb e‘  
tha e˜, du Flégl ScHmeller I,558.
2 †best. Kartenspiel: „nach drei Uhr unterbre-
chen sie den Ditsch und halten einen … Imbiß“ 
ScHlicHt Bayer.Ld 465.
ScHmeller I,558.– WBÖ V,1219 (Tütsch).

Komp.: [Apfel]t., [Äpfel]- 1: °Apflditsch „Apfel-
kuchen“ Stamsrd ROD.– 2 Apfelauflauf, °OP, 
°MF vereinz.: °da Epfldietschn „aus Omelet t-
teig“ Eckersmühlen SC.

[Pfann]t. 1: °Pfannditsch „Schmarren aus Pfann-
kuchenteig“ Kchnthumbach ESB.– 2: °Pfann­
ditsch „Schäfchenwolke“ ebd.

[Kuh]t., [Kühe]- Dim., Birkenröhrling (Boletus 
scaber), °NB, °OP vereinz.: °das Kejtitschei 
„Birkenpilz“ Bodenmais REG.

[Nacht]t. Klaps vor dem Schlafengehen, °OP 
vereinz.: °Nochtditsch Lindenloh BUL.

Mehrfachkomp.: [Gute-Nacht]t. dass.: °dou host 
a Gut­Nacht­Ditscherl! Nabburg. M.S.

Titsche
F. 1 Körperteil.– 1a (weinerliches) Gesicht,  
OB, °NB vereinz.: a Dietschn Wollomoos AIC.– 
1b Mund, °NB vereinz.: °beim Heuwazupfa 
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